
 

 

 

 

 

 

Naturpark Barnim 

Herrn Dr. Peter Gärtner 

Breitscheidstraße 8 – 9 

16348 Wandlitz 

 

 

 

15.06.2020 

 

III/61/wff 

 

 

Bewerbung Barnimer Naturparkprojekt 2020 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Gärtner,  

 

anbei erhalten Sie die Bewerbung der Stadt Eberswalde zum Wettbewerb 

 „Naturparkprojekt 2020“.  

 

Weiterführende Informationen sind dem beigefügten Evaluationsbericht zu ent-

nehmen sowie auf „ www.eberswalde.de / Stadtentwicklung / Klima, Umwelt und 

Nachhaltigkeit “ zu finden.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

 

 

Anne Fellner 

Baudezernentin 

- stellvertretende Bürgermeisterin - 

 

 

 

 

 

 

BAUDEZERNAT 

Stadtentwicklungsamt 

 

 

Bearbeiterin 

Frau Wolff 

 

Telefon 

(0 33 34) 64 – 615 

Telefax 

(0 33 34) 64 – 619 

 

Hausanschrift 

Breite Straße 39 

16225 Eberswalde 

 

E-Mail 

s.wolff@eberswalde.de 

(nur für formlose Mitteilungen  

ohne digitale Signatur) 

 

Internet 

www.eberswalde.de 

 

 

Allgemeine Sprechzeiten der 

Stadtverwaltung: 

dienstags        9 – 12 Uhr 

               und 13 – 18 Uhr 

donnerstags   9 – 12 Uhr 

               und 13 – 16 Uhr 

 

Sprechzeiten des  Amtes: 

dienstags         9 – 12 Uhr 

               und 13 – 18 Uhr 

donnerstags     9 – 12 Uhr 

               und 13 – 16 Uhr 

 

 

Sparkasse Barnim 
BLZ  170 520 00 
Konto  25 100 100 02 
 
Ab 01.02.2014 
IBAN :  

DE97 1705 2000 2510 0100 02 
BIC    : WELADED1GZE 

 
O-Bus  
Linien 861/862     
sowie Bus   
Linien 910, 912, 916,  
918, 921 und 923 
bis Haltestelle  
„Am Markt“ 
 

Stadt Eberswalde – 16202 Eberswalde - Postfach 10 06 50 

Ihr Zeichen 

Unser Zeichen 

Betrifft 

Der Bürgermeister 

https://www.eberswalde.de/start/stadtentwicklung/energie-und-klimaschutz-1
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 „Natürlich Eberswalde“ 

 

Eberswalde ist eine Stadt der Nachhaltigkeit. Dies verdeutlicht nicht nur der Slogan der Stadt 

oder der Fairtrade-Titel, sondern auch der kürzlich erschienene 3. Evaluierungsbericht zum 

Umsetzungsstand des Eberswalder Klimaschutzkonzeptes. 

2013 beschlossen, arbeitet die Stadt seitdem kontinuierlich daran, ihre CO2-Bilanz zu verbes-

sern und die Inhalte des Konzeptes konsequent umzusetzen. Bislang befinden sich etwa 80% 

aller Maßnahmen in der Umsetzung oder wurden bereits abgeschlossen. Dazu gehören bei-

spielsweise der Einsatz eines Klimaschutzmanagers, der Bezug von umweltfreundlichem Strom 

und Gas oder die energieeffiziente Sanierung von öffentlichen Gebäuden wie dem Bürgerbil-

dungszentrum oder dem Zoo. Daneben sind viele der durchgeführten Maßnahmen aber auch 

als Daueraufgabe zu verstehen, wie z.B. Projekte zur Förderung der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, der Ausbau und die Qualifizierung des Radwegenetzes oder aber die klimaange-

passte, pestizidfreie Entwicklung des Stadtgrüns. 

„Dass wir die Vorgaben der Politik zum Thema Klimaschutz so konsequent verfolgen 

und erfolgreich umsetzen, untermauert die Bedeutung der Nachhaltigkeit für uns als 

Stadt“, Baudezernentin Anne Fellner 

So ist zum Beispiel die Straßenbeleuchtung in der Kreisstadt durch den Einsatz von Ökostrom 

nahezu 100 Prozent emissionsfrei. Auch sind bereits rund die Hälfte der Eberswalde Straßenla-

ternen mit LED-Technologie ausgestattet, wodurch der Energieverbrauch und damit die Ener-

giekosten je Leuchte um bis zum 80 Prozent gesenkt werden konnten. Die Umrüstung der 

Eberswalder Straßenbeleuchtung auf LED-Technik ist ein seit 2010 fortdauernder Prozess, 

welcher auch im laufenden Jahr fortgeführt wird. So wurden 2020 bereits 135 Straßenlaternen 

durch den städtischen Bauhof erneuert, weitere 112 sollen noch folgen. Mit teilweise unter zwei 

Jahren, ist dies eine der sich am schnellsten amortisierenden Maßnahmen der Verwaltung im 

Energieeffizienz-Bereich und durchaus geeignet Nachahmer in den Naturpark-Kommunen zu 

finden. Auch in den kommenden Jahren wird diese besonders wirtschaftliche Maßnahme kon-

sequent fortgeführt, sogar mit einer verbesserten Finanzausstattung. 

Darüber hinaus ist die Stadtverwaltung Eberswalde besonders bei der Begrünung der Stadt 

engagiert. Das Tiefbauamt und der Bauhof sind seit Jahren aktiv, um einen Beitrag für mehr 

Artenschutz und Biodiversität im Stadtgebiet zu leisten. Die Etablierung insektenfreundlicher 

Blühwiesen oder die Pflanzung heimischer, klimaangepasster Straßen- und Parkgehölze gehö-

ren dazu. Im Rahmen des Wettbewerbes „Naturstadt – Kommunen schaffen Vielfalt“ soll künf-

tig auch eine Vernetzung einzelner Blühwiesen realisiert werden. Dazu werden 78 Baumschei-

ben entlang der Hauptverkehrsachse Eisenbahnstraße mit einer insektenfreundlichen Stau-

denmischung bepflanzt. So soll unter anderem für Insekten das Lebensraumangebot erweitert, 

ihnen das Wandern im Stadtgebiet ermöglicht und gleichzeitig mehr Nahrungsquellen geboten 

werden.   

Ferner wird derzeit im Stadtentwicklungsamt ein gesamtstädtisches Grün- und Freiflächenkon-

zept entwickelt, welches die bedarfsgerechte Freiraumversorgung in der Stadt unter besonde-

rer Berücksichtigung von Klimaschutz und Biodiversität sicherstellen soll.  

https://www.eberswalde.de/start/stadtentwicklung/energie-und-klimaschutz/news/energieeffizienzpreis-2018-fuer-eberswalde
https://www.eberswalde.de/start/stadtentwicklung/energie-und-klimaschutz/news/energieeffizienzpreis-2018-fuer-eberswalde
https://www.eberswalde.de/start/stadtentwicklung/energie-und-klimaschutz/news/ein-stromfresser-weniger-im-zoo
https://www.eberswalde.de/start/stadt/eberswalder-blumenwiesen
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Mit dem „Nachhaltigkeitspreis“ der Stadt Eberswalde werden zudem seit 2019 jährlich Absol-

ventinnen und Absolventen der Hochschule gewürdigt, die mit beispielhaften, wissenschaftli-

chen Arbeiten einen besonderen Beitrag zu einer nachhaltigen und zukunftsorientierten Ent-

wicklung der Stadt leisten. www.eberswalde.de/nachhaltigkeitspreis.  

Der Evaluationsbericht zeigt, dass sich das Energie- und Klimaschutzkonzept auf einem guten 

Umsetzungsstand befindet. Das im Dezember 2019 durch die Stadtverordneten auf den Weg 

gebrachte Klimapaket unterstreicht zudem noch einmal die Wichtigkeit der Klimaschutzarbeit in 

Eberswalde. Demnach soll in den Jahren 2021/22, unter intensiver Einbindung der Bürger-

schaft, eine Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes erfolgen. Außerdem ist für jede Be-

schlussvorlage eine Betrachtung der Auswirkung auf das Klima vorgeschrieben. Dabei sind 

Lösungen, die sich positiv oder neutral auf das Klima auswirken, zu bevorzugen. Weiterhin ste-

hen für die Erarbeitung einer städtebaulichen Klimaschutzrichtlinie zusätzliche Mittel zur Verfü-

gung und das Aufgabenfeld Klimaschutz wurde dauerhaft um eine Personalstelle erweitert. 

 

 

Abbildung 1: Hinweisschild mit Nutzen und Bedeutung von Blühwiesen  

 
 

http://www.eberswalde.de/nachhaltigkeitspreis
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Abbildung 2:  Einbau neuer LED-Lampenköpfe in die Straßenbeleuchtung Sommerfelde  

 

 

Abbildung 3: Verleihung des Nachhaltigkeitspreises 2019 


